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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Verordnung 
Nr. 121/67/EWG hinsichtlich der Berechnung der Abschöpfung und des 
Einschleusungspreises für geschlachtete Schweine 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Mit der Verordnung Nr. 121/67/EWG des Rates 
vom 13. Juni 1967 über die gemeinsame Markt- 
organisation für Schweinefleisch^), zuletzt geändert 
durch die Verordnung (EWG) Nr. 1861/74 2), wurde 
eine Regelung für Einschleusungspreise und Ab- 
schöpfungen bei der Einfuhr eingeführt, die sich auf 
die Futtergetreidepreise in der Gemeinschaft einer- 
seits und auf dem Weltmarkt andererseits stützt. 

Die Schwankungen der Getreidepreise auf dem 
Weltmarkt haben sich in den letzten Jahren ver- 
schärft. Offensichtlich kann die Berücksichtigung der 
Getreidepreise auf dem Weltmarkt im Laufe eines 
sechsmonatigen Zeitraums, der dem Vierteljahr vor- 
ausgeht, in dem der Einschleusungspreis und die 
Abschöpfung berechnet werden, zu Beträgen führen, 
die die Preisentwicklung in den Drittländern nicht 
mehr wiedergeben. Daher sind unter Zugrunde- 
legung eines fünfmonatigen Bezugszeitraums, der 
dem Monat vorausgeht, in dem der Einschleusungs- 


1) ' Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 117 

vom 19. Juni 1967, S. 2283/67 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 197 
vom 19. Juli 1974, S. 3 


preis und die Abschöpfung festgesetzt werden, die 
Berechnungsgrundlagen zeitlich anzupassen — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Artikel 9 Abs. 1 Buchstabe a dritter Unterabsatz 
der Verordnung Nr. 121/67/EWG erhält folgende 
Fassung: 

„Die Futtergetreidepreise auf dem Weltmarkt wer- 
den vierteljährlich auf der Grundlage der Preise 
dieser Getreidearten für den Zeitraum von fünf 
Monaten vor dem Monat ermittelt, der dem Viertel- 
jahr vorausgeht, für den der Teilbetrag errechnet 
wird." 

Artikel 2 

Artikel 12 Abs. 2 Buchstabe c zweiter Unterabsatz 
der Verordnung Nr. 121 /67/EWG erhält folgende 
Fassung: 

„Der Wert der Futtergetreidemenge wird viertel- 
jährlich auf der Grundlage der Getreidepreise er- 
mittelt, die auf dem Weltmarkt während des Zeit- 
raums von fünf Monaten vor dem Monat festgestellt 
werden, der dem Vierteljahr vorausgeht, für das der 
Einschleusungspreis festgesetzt wird." 

Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am 1. Februar 1976 in Kraft. 
Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 21. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 25. November 1975 — 114 - 680 70 - E - Schw 33175: 

Die Vorschläge sind mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 11. November 1975 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt 
worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu den genannten Kommissionsvorschlägen ist vorgesehen. 
Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat ist noch nicht abzusehen. 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Verordnung 
Nr. 122/67/EWG hinsichtlich der Berechnung der Abschöpfung und des 
Einschleusungspreises für Eier 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wrtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 

Mit der Verordnung Nr. 122/67/EWG des Rates 
vom 13. Juni 1967 über die gemeinsame Markt- 
organisation für Eier^), zuletzt geändert durch die 
Beitrittsakte ^), wurde eine Regelung für Einschleu- 
sungspreise und Abschöpfungen bei der Einfuhr ein- 
geführt, die sich auf die Futtergetreidepreise in der 
Gemeinschaft einerseits und auf dem Weltmarkt 
andererseits stützt. 

Die Schwankungen der Getreidepreise auf dem 
Weltmarkt haben sich in den letzten Jahren ver- 
schärft. Offensichtlich kann die Berücksichtigung der 
Getreidepreise auf dem Weltmarkt im Laufe eines 
sechsmonatigen Zeitraums, der dem Vierteljahr vor- 
ausgeht, in dem der Einschleusungspreis und die 
Abschöpfung beredinet werden, zu Beträgen führen, 
die die Preisentwicklung in den Drittländern nicht 
mehr wiedergeben. Daher sind unter Zugrunde- 
legung eines fünfmonatigen Bezugszeitraums, der 
dem Monat vorausgeht, in dem der Einschleusungs- 


ü Amtsblatt der Europäischen Gemeinsdiaften Nr. 117- 
vom 19. Juni 1967, S. 2293/67 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 73 
vom 27. März 1972, S. 14 


I preis und die Abschöpfung festgesetzt werden, die 
! Berechnungsgrundlagen zeitlich anzupassen — 

! 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 

Artikel 4 Abs. 1 Buchstabe a dritter Unterabsatz 
der Verordnung Nr. 122/67/EWG erhält folgende 
Fassung: 

„Die Futtergetreidepreise auf dem Weltmarkt wer- 
den vierteljährlich auf der Grundlage der Preise 
dieser Getreidearten für den Zeitraum von fünf 
: Monaten vor dem Monat ermittelt, der dem Viertel- 
i jahr vorausgeht, für den der. Teilbetrag errechnet 
j wird." 

! Artikel 2 

Artikel 7 Abs. 2 Buchstabe b zweiter Unterabsatz 
der Verordnung Nr. 122/67/EWG erhält folgende 
Fassung: 

„Der Wert der Futtergetreidemenge wird viertel- 
jährlich auf der Grundlage der Getreidepreise er- 
mittelt, die auf dem Weltmarkt während des Zeit- 
■ raums von fünf Monaten vor dem Monat festgestellt 
i werden, der dem Vierteljahr vorausgeht, für das der 
; Einschleusungspreis festgesetzt wird." 

Artikel3 

I Diese Verordnung tritt am 1. Februar 1976 in Kraft. 

; Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
; lieh und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 
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DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Mit der Verordnung Nr. 123/67/EWG des Rates 
vom 13. Juni 1967 über die gemeinsame Markt- 
organisation für Geflügelfleisch^), zuletzt geändert 
durch die Beitrittsakte 2), wurde eine Regelung für 
Einschleusungspreise und Abschöpfungen bei der 
Einfuhr eingeführt, die sich auf die Futtergetreide- 
preise in der Gemeinschaft einerseits und auf dem 
Weltmarkt andererseits stützt. 

Die Schwankungen der Getreidepreise auf dem 
Weltmarkt haben sich in den letzten Jahren ver- 
schärft. Offensichtlich kann die Berücksichtigung der 
Getreidepreise auf dem Weltmarkt im Laufe eines 
sechsmonatigen Zeitraums, der dem Vierteljahr vor- 
ausgeht, in dem der Einschleusungspreis und die 
Abschöpfung berechnet werden, zu Beträgen führen, 
die die Preisentwicklung in den Drittländern nicht 
mehr wiedergeben. Daher sind unter Zugrunde- 
legung eines fünfmonatigen Bezugszeitraums, der 
dem Monat vorausgeht, in dem der Einschleusungs- 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 117 
vom 19. Juni 1967, S. 2301/67 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 73 
vom 27. März 1972, S. 14 


preis und die Abschöpfung festgesetzt werden, die 
Berechnungsgrundlagen zeitlich anzupassen — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Artikel 4 Abs. 1 Buchstabe a dritter Unterabsatz 
der Verordnung Nr. 123/67/EWG erhält folgende 
Fassung: 

„Die Futtergetreidepreise auf dem Weltmarkt wer- 
den vierteljährlich auf der Grundlage der Preise 
dieser Getreidearten für den Zeitraum von fünf 
Monaten vor dem Monat ermittelt, der dem Viertel- 
jahr vorausgeht, für den der Teilbetrag errechnet 
wird." 

Artikel 2 

Artikel 7 Abs. 2 Buchstabe b zweiter Unterabsatz 
der Verordnung Nr. 123/67/EWG erhält folgende 
Fassung: 

„Der Wert der Futtergetreidemenge wird viertel- 
jährlich auf der Grundlage der Getreidepreise er- 
mittelt, die auf dem Weltmarkt während des Zeit- 
raums von fünf Monaten vor dem Monat festgestellt 
werden, der dem Vierteljahr vorausgeht, für das der 
Einschleusungspreis festgesetzt wird." 

Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am 1. Februar 1976 in Kraft. 
Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 
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Begründung 

Die Ratsverordnungen Nr. 121/67/EWG vom 13. Juni 
1967 über die gemeinsame Marktorganisation für 
Schweinefleisch, Nr. 122/67/EWG vom 13. Juni 1967 
über die gemeinsame Marktorganisation für Eier 
und Nr. 123/67/EWG vom 13. Juni 1967 über die 
gemeinsame Marktorganisation für Geflügelfleisch 
sehen eine Handelsregelung an den Außengrenzen 
vor, die ein Abschöpfungs- und Ausfuhrerstattungs- 
system betrifft, das zu einer Stabilisierung des Ge- 
meinschaftsmarktes beiträgt, indem es insbesondere 
vermeidet, daß sich die Schwankungen der Welt- 
marktpreise auf die Preise innerhalb der Gemein- 
schaft übertragen. 

Die Einführung von Einschleusungspreisen und Ab- | 
Schöpfungen auf die Einfuhren aus dritten Ländern 
erfolgt unter Berücksichtigung der Auswirkungen 
des Unterschieds zwischen den Futtergetreidepreisen 
einmal in der Gemeinschaft und zum anderen auf 
dem Weltmarkt auf die Futterkosten. Bezüglich der 
Getreidepreise auf dem Weltmarkt ist in den drei 
genannten Grundverordnungen die Berücksichtigung 
der Preise vorgesehen, die im Laufe eines sechs- 
monatigen Zeitraums festgestellt wurden, der dem 
Vierteljahr vorausgeht, in dem die für das folgende 


Vierteljahr anwendbaren Abschöpfungen festgelegt 
werden und die Durchführungsverordnung, die sich 
daraus ergibt, ausgearbeitet wird. Dies führt dazu, 
daß die Getreidepreise, die als Berechnungsgrund- 
lage für die Abschöpfungen dienen, praktisch einen 
Zeitraum betreffen, der drei Monate vor dem In- 
krafttreten der berechneten Beträge endet. Eine 
solche Regelung hat befriedigende Ergebnisse ge- 
bracht, solange der Weltmarkt für Getreide stabil 
war. Seit dieser Markt häufige und erhebliche Preis- 
schwankungen erfährt, ist festzustellen, daß die im 
Rahmen der geltenden Rechtsvorschriften festge- 
setzten Einschleusungspreise und Abschöpfungen 
nicht mehr die tatsächliche Höhe der Preise für die 
Erzeugnisse dieser drei Sektoren wiedergeben. 

I Um die Berechnungsgrundlage der Einschleusungs- 
preise und der Abschöpfungen dem derzeitigen 
Stand anzupassen, soll ein Bezugszeitraum berück- 
sichtigt werden, der die Wirtschaftslage des Viertel- 
jahres, in dem diese Beträge angewendet werden, 
besser wiedergibt. Folglich wird vorgeschlagen, 
einen kürzeren Bezugszeitraum, nämlich fünf statt 
sechs Monate zu berücksichtigen und ihn dem 
Vierteljahr, in dem die Einschleusungspreise und 
Abschöpfungen gelten, um zwei Monate anzunähern. 
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